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EDITORIAL

Orale Immunkompetenz – was ist das?

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ich habe selbst sehr lange gebraucht, um gewisse
Zusammenhänge im menschlichen Organismus jen-
seits von Glykolyse und Citratzyklus zu verstehen.
Manches hat man im Studium schlichtweg nicht ge-
lernt, vieles ist aber auch falsch überliefert. Einer
dieser Bausteine wurde bereits in der diesjährigen
Schwerpunktausgabe im Mai „Ernährung und Zahn-
medizin“ reflektiert2. Ich denke heute ganz anders 
über Ernährung als noch vor 20 Jahren, und in An-
betracht der Diabetesepidemie, die unaufhaltsam
auf uns zurollt, scheint mir das nach wie vor gebo-
ten3,6. Auch habe ich zu Beginn der Coronapandemie 
den Verdacht geäußert, dass z. B. Vitamin D (von 
dem ich ebenfalls bis vor ein paar Jahren nicht
wusste, dass man es mit Vitamin K2 kombinieren
muss) im Rahmen der individuellen Immunstärkung
gerade bei COVID-19 eine Rolle spielen müsste1, 
was mittlerweile wissenschaftlich bestätigt ist5. 
Ebenso bin ich davon überzeugt, dass es nur Weni-
gen gelingt, genügend Vitamine und Mineralien mit
der so oft zitierten „ausgewogenen Ernährung“ zu-
zuführen. Aber solang man in der Presse regelmäßig
liest, dass Multivitaminpräparate nur „teuren Urin“4

produzieren, kommen wir hier nicht weiter.
Aber was hat das mit uns Zahnärzten zu tun? Tat-

sache ist, dass der Slogan „Gesund beginnt im
Mund“ eben nicht nur eine Floskel, sondern ein Sinn-
bild für die primäre Immunbarriere des menschlichen
Organismus ist. Fest steht: Eine gesunde Mundhöh-
le errichtet zweifelsfrei eine effektivere Immunbarri-
ere als eine kranke, wobei eine gute Mundhygiene
die Grundvoraussetzung dafür ist6,7.

„Systemrelevanz“ ist für mich schon jetzt das Un-
wort des Jahres 2020, und doch halte ich es nicht für
klug, unseren Beruf wichtiger zu machen als er ist – 
aber wir dürfen uns auch nicht unter Wert verkaufen.
Es ist für mich ein fundamentales Desiderat, unseren
Patienten flächendeckend klarzumachen, welche
Bedeutung unsere Arbeit als „Hüter der oralen Im-
munkompetenz“ für ihre Gesundheit, aber auch ihre

Lebensqualität hat. Ich bin davon überzeugt, dass
die meisten unserer Mitbürger das noch nicht voll-
umfänglich begriffen haben und dass gerade dieser 
Umstand eine große Chance für uns ist.
Viel Spaß bei der Lektüre.
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